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K. Amtsgericht Nagold.
An die Standesämter.

Die Standesbeamten werden daraus aufmerksam ge¬
macht, daß auf Grund der Anzeigen, welche ihnen von den
Militärbehörden Liber Sterbefälle von Militärpersonen zu¬
gehen, Einträge im Sterberegister zu machen sind.
Enthält die Anzeige der Militärbehörde nicht alle sür die
Eintragung nachZ 59 des Personsustandsgesetzes erforder¬
lichen Angaben, so sind diese durch den Standesbeamten
bei der Eintragung nach seiner amtlichen Kenntnis zu er¬
gänzen. Die sonstigen näheren Vorschriften enthält die Ver¬
fügung des K. Justizministeriums vom 22. Sept. 1914

betr. die Beurkundung der Sterbefälle von Militarpersonen
(Neuestes Iustizm. AmtsblattS . 253).

Falls hienach einem Standesbeamten die Zuständigkeit
zur Behandlung der Anzeige mangelt, ist solche an das
zuständige Standesamt abzugeben. Die Mitteilung an das
Nachlaß- u zutreffendenfalls Vormundschastegerichtund die
Richtigstellung des Familien reg isters erfolgt wie sonst.

Den 8. Oktober 1914 O êramisrichter
Ulshöfer.

Die Ortspolizeibehörden
werden hiermit auf den Absatz6 der Verfügung des stello.
Gen.Kmdos. vom 30. 9. 14 Abt. F . Nr. 11241 Kr. auf¬

merksam gemacht: „Jeder in eine Prioalpflegestätie, sei sie
groß oder klein, überwiesene Genesene ist innerhalb 24 Stun¬
den bei der Ortspolizetbehörde von dem Inhaber der Privat¬
pflegestätte unter Angabe des Namens, des Truppenteils
und des Lazaretts, aus dem er überwiesen ist, anzumclden.
Die Ortspolizet hat darüber zu wachen, daß diese Anmel¬
dungen auch in betreff der von außerwürttembergischen La¬
zaretten, Genestmgshijmen und Privatpflegtstätlen in die
Heimat Ueberwiesenen rechtzeitig gemacht oder nachge¬
holt werden. Abschrift dieser Meldungen ist umgehend an
das beaufsichtigende Bezirkskommando einzusenden unter
gleichzeitiger Angabe, ob der Genesende im Besitz eines
ordnungsmäßigen Ausweises ist odern chi.

Das Bezirkskommando.

Ser Zull M Aitmrpeu.
, Ein irregeführter König.

Der Name des Königs der Belgier dürfte nach dem
Falle von Anstverpen wohl aus dem Gochaer Hofkalender
herausgestrichen werden. König Aibert, ein Opfer seiner
Minister, ein Opfer englischer Perfidke und französischen
Nationalhasses wird nun ausgehört haben, als Regent
des Königreichs Belgiens zu existieren. Und dies alles
wäre nicht so weit gekommen, wenn König Albert mehr
staatsmännische Klugheit an den Tag gelegt und den An¬
schluß an Deutschland gesucht haste. «Schon früher wurde
in einer Broschüre eines aktiven Generals bcionr, daß bei
Beginn eines Krieges zwischen Frankreich und Deutsch and
Belgien sich auf die Seite Deutschlands begeben müsse, eine
Ansicht, die auch von anderen hohen Offizieren, aber nicht
von König Albert geteilt wurde. In Belgien bestand all¬
gemein die Ueberzengung, daß aus Furcht vor England
und nttt Rücksicht auf die Befestigungen und Vergrößerung
des Kontingentes ein Neutralliäisdruchnicht erfolgen werde.
Die Lage des Königs aber war die, daß er, wenn er den
Deutschen den freien Durchzug gewährt Hütte, von den
Wallonen entth' vnt worden wäre. Freilich hätte es auch
hier Wege gegeben, um die Wallonen zufriedenzustellen und
ihren die Notwendigkeit eines solchen Schrittes vor Augen
zu führen. Aber der König hat sich vor allem von Paris
und London beeinflussen lassen. In der Franks. Zig wurde
kürzlich ein Artikel veröffentlicht, der ein merkwürdigesL-cht
auf das Verholten des belgischen Königs vor dem Kriege
wirft. Es heißt darin:

„König Albert  wurde von Paris aus für die
Pläne Frankreichs und Englands  gewonnen.
Sein Vertrauter war in diesen Verhandlungen der belgische
General Iungblout, der zwar deutscher Abstammung, aber
ein großer Deutschenhasser ist. Bon englischer Seite trat
später Lord Curzon,  der frühere Bizekönig von Indien

Bürgschaft des Siegs.
Wir können nur auf da? zählen, was wir selbst leisten

in sittlichem Wollen. Daß wir hier nicht zu leicht befunden
werden, daraus beruht unsere Hoffnung. Vertrauen aus
die Zukunft habrn wir und linsen wir nur haben im
Sinne des Dichters:

Mut und T eue sonder Fehle,
Einfalt, die von Herzen klingt,
und den tiefen Zug der Seele,
die nach ihrem Gotie ringt.
Wahrst du die, wohlan so wage
jeden Kampf voll Siegeslust,
denn du trägst zukünft'ger Tage
frohe Botschaft in der Brust.

Dietrich Schäfer.
*

Unsre Sorge ist, daß wir auf dem rechten Wege sind,
unsre Kraft durch unsres Volkes Gebet stärken.

Wir sind nicht verantwortlich sür die Weltr-gierung, ober
für unsere deutsche Mchteifüliung. Diese Pflichterfüllung
erfordert den Aufblick zu dem, von dem alle Pflichten
kommen. Unsere Entwicklung hat uns mit Notwendigkeit
in diesen Krieg hineincesührt. Jetzt, wo 'er da ist, ist er
eine Last, die wir alle mit Hand und Herz zu tragen haben.

Friedrich Naumann.

hinzu, auf desscn Besitzungen sich zur Zeit die belgischen
Königskinder befinden. Sowohl in Paris als auch in Lon¬
don hatte König Albert zu verstehen gegeben, daß er die
politischen Ansichten seines Onkels Leopold hinsichtlich der
Haltung Belgiens gegenüber Frankreich und England nicht
teile und daß er sich seine eigene Kolonialpolitik zurechtge-
legt habe. Hier setzten die englisch-französischen Versprechun¬
gen ein. Der König der Belgier hatte nicht geringe Mühe,
sein Ministerium zu den „neuen" Ansichten zu bekehren.
Das gelang ihm erst im Frühjahr 1914, wo mit Frankreich
und England eine Art Militäikonventiongeschloffen wurde.
Zur selben Zeit versuchte König Albert als Agent der
Triple - Entente  einen Bund der neutralen
Europa st aalen  zu gründen, um den Dreibund,
oder vielmehr Demschland und Oesterreich-Ungarn, voll-
ständig zu isolieren.  Holland wurde merkwürdi¬
gerweise zuerst mißtrauisch, und dieser Umstand ließ den
ganzen Plan scheitern. Als Ende Juli 1914 die Situation
sich sehr verschärft hatte, sch eckte das belgische Ministerium
vor der drohenden Verantwortung zurück. Hinter dem
Rücken seines Ministerium sandte daher König Albert die
bereits mit Lord Curzon vereinbarte Depesche an den König
von England mit der Bitte, die Ncutraliät Belgiens zu
schützen.

Es erübrigt sich jetzt, darauf hinzuwcisen, daß dem
König nochmals die Möglichkeit gegeben wurde (Angebot
nach dem Falle Lüttich!), mit heiler Haut davonzukommen.
Umsomehr hätte er versuchen könnrn, uwzulenken, ols er genau
wußte, daß er von seinen englischen und französischen
„Freunden" im Stiche gelassen worden war. Statt drssen
wurde der Krieg weitergesührt und zwar mit den kanniba¬
lischsten Ausschreitungen, welche die deutschen Truppen zu
gerechten Maßnahmen heraussorderten. Die Weltgeschichte
ist das Weltgericht! Hier bewahrheitet sich dieser Satz in

j der furchtbarsten Weise. Die ganze meuchelmörderische Po-

Krirgscvronik.
(Monat SeptemVer )

1. Die mittlere Heeresgruppe der Franzosen, etwa 10
Armeekorps, werden von den Deutschen zwischen Reims
und Birten  zuräckgeworfen.

2. Die österreichischen Armeen Auffenberg und Dank!
treiben die Russen bei Zamose—Tyszowege und Lublin
zurück. — Die französische Regierung siedelt vor Paris
nach Bordeaux über.

3. Die Sperrbefestigungen Hirson , Les Ayoelles,
Conde, La Fere und Laon  fallen ohne Kampf in die
Hände der Deutschen. — Das Westhecr überschreitet die
Msnelinie.

4 Reims wird von den Deutschen ohne Kampf besetzt.
— Deutsche Truppen dringcn bis Ereil von Seelis vor. —
Die österreichische Armee räumt Lemberg.

6. Don Maubeuge sind2 Forts und deren Zwischen¬
stellungen gefallen. — Termonde wird von den Deutschen
eingenommen.

7. Der englische Kreuzer„Pathfinder" wird b.i New¬
castle burck ein deutsches Unterseeboot in den Grund gebohrt.
— Von Maubeuge sind 3 Forts gefallen. Die Festung
kapituliert. — 5000 Serben werden bei Mltrowltza von
den Oesterreichein gefangen genommen.

8. Samoa wird von den Engländern ohne Kamps
besitzt.

litik Belgiens, deren Kopf der König war, gehe mit dem
Falle von Antwerpen zu Grunde.

Einem menschlichen Gericht hat sich der König noch
rechtzeitig vor dem Falle von Antwerpen durch die Flucht
entzogen. Noch in letzter Stunde hatte er versucht, Antwer¬
pen zu übergeben, wurde aber von den Engländern ver¬
hindert.

Der Fall von Antwerpen.
WT .B. Großes Hauptquartier , 9. Okt.

(Amtlich.) Heute vormittag sind mehrere Forts
der inneren Befestigungslinie von Antwer¬
pen gefallen . Die Stadt ist seit heute nach¬
mittag in deutschem Besitz . Der Komman
dant und die Besatzung hat den Festungs¬
bereich verlassen . Nur einzelne Forts find
noch vom Feind besetzt. Der Besitz von
Antwerpen wird dadurch nicht beeinträch¬
tigt.

Nach kurzer Belagerung ist das mächtige Antwerpea ge¬
fallen. Damit wurde das Schicksal Belgiens besiegelt. Noch
kmz bevor die Deutschen die Stadt eingenommen hatten,
versuchten die Engländer auf Schiffen zu entweichen. Wir
hätten dann aufs neue dem Gegner in Frankreich gegen-
überstehen müssen. Die diesbezügliche Meldung, welche
gestern nachmittag von uns durch Extrablätter verbreitet
wurde, besagt:

9. Die Belgier werden bei Cordeyem zwischen Gent
und An werpen geschlagen. — Bei Paris wird die Ent¬
scheidungsschlacht eingeleitet.

10. Gent wird von den Deutschen besetzt. — In der
Umgegend von Lemberg beginnt eine neue Schlacht. — Der
japanische Torpedobootszerstörer„Schirotaye" vor Tsingtau
gesunken. — Südwestlich von Birten erringt die Armee des
Kronprinzen einen Sieg. — Das Reich legt eine 5°/oige
Kriegsanleihe zum Kurs von 97 Vs°/o auf. — Der rechte
deutsche Flügel wird bei Paris zurückgenommen.

11. Bei Lyck wird das 22. russische Armeekorps völlig
geschlagen. — In Deutsch-Ostasrika und Bcittsch-Nyassa-
land finden Kämpfe zwischen den Deutschen und Englän¬
dern statt. — Die Türkei hebt die Kapitulationen mit den
europäischen Mächten mit Wirkung vom 1. Oktober auf.

12. Antwerpen ist völlig eingeschlossen. — Ein Aus¬
fall von Antwerpen wird zurückgeschlagen. — General
Hindenburg schlägt die Russen in Ostpreußen und erbeutet
unqefähc 30000 Gefangene. — Der Kreuzer„Karlsruhe"
versenkt bei Barbados den englischen Dampfer„Domes
Castle."

13. Die Oesterreicher werfen nach 5 tägigem Ringen
den Feind bei Lemberg zurück und machen 10000 Ge¬
fangene. — Herbertshöhe im Bismarckarchipel ist von den
Engländern besetzt. — Ein Ausfall von drei belgischen
Divisionen aus Antwerpen wird zurückgeschlagen.

14. Der kleine Kreuzer„Hela" wird du ch ein engli¬
sches Unterseeboot zum Sinken gebracht. — Die Oesterreicher
ziehen sich aus eine strategisch haltbare Stellung zurück. —



W .T .B . Essen a. Ruhr , 9 . Okt. ( Tel .) Die
Rheinisch-Westfälische Zeitung verbreitet durch Extra¬
blatt folgende Meldung:

Rotterdam , 9 . Okt. 32 deutsche Hau-
delsdampser , darunter der Lloyddampfer
„Gneisenau " und viele andere große See-
dampser , sowie über 20 Rheinschisse sind
heute im Hasen von Antwerpen aus Be¬
treiben der Engländer in die Lust ge¬
sprengt worden , da die Niederländer dem
Verlangen , die Dampfer zum Abtransport von
Flüchtlingen (der Garnison ?) nach England durch¬
zulassen, nicht stattgaben. König Albert wollte
gestern vor Beschießung der Stadt diese übergeben,
wurde aber von englischer Seite daran gehindert.

(Der Lloyddampfer „Gneisenau " ist ein kleinerer See¬
dampfer mit 6000 ? . 8 . und 16000 Tonnen Deplacement.
Er war 143 m lang , 17 m breit , hatte 9 m Tiefgang und
14 /̂2  Seemeilen Geschwindigkeit .)

Die neutralen Niederländer haben also die Flucht der
Antwerpener Besatzung vereitelt . Ergrimmt darüber , hat
sie in ohnmächtiger Wat zahlreiche deutsche Handels - und
Seedampser in die Luft gesprengt , ein großer Schaden , aber
immer noch besser, als wenn uns die Belgier und Englän¬
der entwischt wären.

Nach dem n um Telegramm hat der Kommandant
und die Besatzung den Fcstuagsbereich verlassen : nach
unserem Ermessen gegen die nördlichen Forts oder gegen
St . Nicolas hin . Das eine Mal hätten die Belgier dann
die holländische Grenze im Rücken , das andere Mal würde
ihnen der Plan vorschweben , nach Ostende zu kommen,
indem sie den bis über Termonde hinam reichenden Flügel
der Belagirungsmmee durchbrechen , was ihnen aber wahr-
schrinltch kaum gelingen wird.

M Vertreibung der Russen uns
Ungern und Galizien

geht vorwärts.

WTB . Wien , 9 . Okt. (Amtlich.) Unser Bor¬
rücken zwang die Russen in ihren vergeblichen
Anstrengungen gegen Przernysl , die in der
Nacht auf den 8 . Oktober ihren Höhepunkt erreich¬
ten und den Stürmenden ungeheure Opser
kosteten , nachzulassen. Gestern vormittag wurde
das Artilleriefeuer gegen die Festung schwächer. Der
Angreifer begann, Teile seiner Kräfte zurückzunehmen.

Bei Lancnt stellte sich unseren vordringenden
Kolonnen ein starker Feind zum Kamps, der noch
andauert.

Aus Roszwado sind die Russen bereits
vertrieben.

Auch in den Karpaten steht es gut . Der
Russenrückzug aus dem Marmaroser -Komitat
artete in eine Flucht aus.

In Verbindung mit den Deutschen gelang es den
Oesterreichern , die russische Uebermacht aus dem Marmaroser
Komitat fluchtartig zu vertreiben . Ein heftiger Kampf tobte
um Przernysl , der den Russen ungeheure Opfer kostete.
Bei Lancnt (spr. Lanzut ) nordwestlich von Przemysl , stellten
sich starke Truppen des Feindes entgegen . Erfreulich ist,
daß die Oesterreicher auf der ganzen Front wieder die
Offensive ergriffen haben.

Bom 10 . dis 14 . versenkt der deutsche Kreuzer „Emden"
in der Bai von Bengalen 6 englische tzardrlsschiffe und
fügt England einen Schaden von 18 Millionen zu.

15 . Japan bestätigt , daß in Indien eine Resorption
ausgebrochen ist und sagt England unter schweren Bedingun¬
gen seine Hilfe zu.

16 . Dänemark erklärt auf die Drohung hin , daß nun¬
mehr die Flotte der Verbündeten in die Ostsee eindringen
werde , daß es trotzdem die strengste Neutralität wahren werde.

17 . Die serbischen Truppen müssen den österreichischen
Boden räumen . - An Stelle des erkrankten Generalober¬
sten v. Hausen tritt General der Kavallerie 0. Einem.
— Generalquartiermeister 0 . Stein wird kommandierender
General des XIV . Reseroekorps.

18 . Das französische XIII . und V. Armeekorps und
Teile einer weiteren Division werden südlich Noyon geschla¬
gen . — Bei der Erstürmung von Chateau Brimont bei
Reims werden 2500 Gefangene gemacht . — Der englische
Kreuzer „Glasgow " ist gesunken.

19 . Rabaul in Deutsch -Neuguinea wird von den Eng¬
ländern besetzt. — In der Gegend von Termonde wird
zwischen Deutschen und Belgiern gekämpsi.

20 . Die 4 . finnländische Schützenbrigade wird bei Augu-
stowo geschlagen . — Auf der ganzen Front der Schlacht
zwischen Maas und Oise wird das englich -französifche Heer
in die Verteidigung gedrängt . — Der englische Kreuzer „Pe-
gasus " beschießt Daressalam und versenkt das Boot „Möwe " .
Pegasus wird vom Kreuzer „ Königsberg " in den Grund
geschaffen.

Ein deutsches Torpedoboot verloren.
Berlin , 8 . Okt . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Wie

die Abendblätter melden , ist am 6 . Oktober nachmittags
das Torbedoboot „ S 116 " während des Borpostendienstes
in der Nordsee durch einen Torpedoschnß eines eng¬
lischen Torpedobootes verloren gegangen . Fast
die ganze Besatzung konnte gerettet werden.

^Es handelt sich bei dem verlorenen Boot um einen
der ältesten Typs . Das Boot stammte aus dem Jahre
1902 , und seine gesetzliche Lebensdauer war in diesem Jahre
akgelausen . Das Boot hatte eine Wasserverdrängung von
420 Tonnen und ungefähr 60 Mann Besatzung . Unsere
in der Nähe befindlichen Streitkräste konnten das Rettungs¬
werk versehen . Anscheinend war das englische Fahrzeug
das Unterseeboot E 9 , das seinerzeit auch den kleinen
Kreuzer „Heia " beschossen hat.

Kam glaubhafte englische MbegreislichZetten.
Nachstehend geben wir eine Meldung der „Neuen

gesellschaftlichen Korrespondenz " mit allem Vorbehalt wieder:
Dis Engländer beginnen , nervös zu werden , und greisen

in ungewisser Aengstlichkeil vor den Dingen , d'e da kommen
werden , z r seltsamen , teilweise kaum noch ernst zu nehmen¬
den Mir ein . Nach zuverlässigen Nachrichten , die, an
maßgebender Stelle in Berlin , oorlicgen , haben die Eng¬
länder in Aegypten  geradezu eine Willkürrhenschast
eingerichtet , die ihrem Ansehen jedoch schwerlich ersprießlich
sein wird . So sind zwei Schwestern des Khedwe , die
Prinzessinnen Hadigs und Na ment,  gezwungen wor¬
den . sich körperlich von englischen Angestellten untersuchen
und zu diesem Zweck bis auf die Haut entkleiden zu lassen,
da sie verdächtig schienen, einen heimlichen Briefwechsel,
dessen Inhalt sich gegen England richtete, zu unterhalten.
Diese Maßregel hat bei der ägyptischen Bevölkerung als
eine grobe Mißachtung ihrer religiösen An¬
schauungen  die lebhafteste Empörung erregt.

Aegypbsche Studenten sind für abfällige mündliche
Aeußerungen über die Engländer mit 100 Stock¬
hieben gezüchtigt  worden , und das Halten
türkischer Zeitungen  ist mit einer Strafe von
100 Pfund oder 3 Monaten Gefängnis bedroht worden.

Die 10000 Indier , dis nach Aegypten gebracht waren,
sind , da sie die Moscheen besuchten und dort zu den Ein¬
geborenen Beziehungen anknüpsten , bald wieder forlgeschafft
und durch 12 000 Sikhs , die für zuverlässiger gelten , ersetzt
worden . Wie wenig aber die Engländer selbst ihren
indischen Truppen trauen , geht aus der humorrstischen und
beglaubigten Tatsache hervor , daß sie dcm inzwischen in
Marseille gelandeten indischen Hilsskorps vorredeten , sie
würden an einer Schaustellung in Frankreich
teilnshmen,  und die Enttäuschung der Pamdesoldaten
soll groß gewesen sein, als sie erfuhren , daß die Absicht
bestehe, sie zu Kriegszwecken zu verwenden . (Könnte
stimmen , dis Einschiffung nach Frankreich mutet uns selbst
auch als Schaustellung an !)

Keiu Ultimatum an die Türkei.
Wien , 8 . Okt . (W .T .B .) Dis Nachricht , daß die

Dreiverbandsmächte au die Türkei wegen der Darda-
nelkensperre  ein Ultimatum gestellt hätten , ist, wie
die „Reichspost " meldet , unrichtig . Es entspricht vielmehr
den Tatsachen , daß die Engländer die Türkei zuerst mit
Versprechungen , dann aber mit Drohungen
bestimmen wollten ^ eine dem Dreiverband genehmere Hal¬
tung einzunehmen . Me der Pforte nahestehende Kreise
versichern , hatten die englischen Mititel keinerlei Erfolg.
Es gibt keinen Druck , dcm die Türkei weichen könnte.
Man weiß hier vielmehr ganz genau , daß England
jeder offenen Zwietracht mit der Türkei
aus dem Wege gehen möchte,  da es heute zu
schwach ist, um den Kampf gegen das Kalifat auszunehmen.
Der heiße englische Wunsch nach Demobilisierung wird von
der Türkei nicht erfüllt.

21 . Reims wird von den Deutschen beschossen. — Die
deutsche Kolonie in Täbris wird von russischen Truppen be¬
droht . — Die Japaner sind in Bcoschou gelandet und mar¬
schieren aus Tsingtau zu.

22 . Deutsche Truppen dringen in Kapland ein . — Bei
den Kämpfen um Reims wird Caonelle erobert und der
Ort Be'lhrny eingenommen , ein Ausfall aus dem Nordosteu
von Birten wird zmückgeworfen . — Das Unterseeboot
„U 9 " bringt 20 Seemeilen nordwestlich von Hock van
Holland die drei englischen Panzerkreuzer „Aboukir„
„Hogue " und „Crcssy " zum Sinken.

23 . Der Große Belt wird durch dänische Minen ge¬
sperrt . — Auf dem westlichen Kriegsschauplatz heftige Kamp-
se bei Chateau Thierry.

24 . Das Gesamtergebnis der Reichskriegsanleihs wird
aus 4 389 576 000 festgestellt . — Der deutsche Kreuzer
Emden beschießt Madras.

25 . Als erstes Sperrfort südlich von Birten fällt „Camp
des Romains " in unsere Hände ; die deutschen Truppen
überschreiten die Maas . — Die Oesterreicher dringen siegreich
in Serbien vor.

27 . Ein Umfassungsoersuch des französischen Heeres
wird bei Bapaume von den Deutschen zurückgewiesen ' — Die
angegriffenen Sperrsorts südlich von Birten stellen ihr Feuer
ein . — Im Osten wird die deutsche Offensive energisch ins
russische Land getragen . - - Die Lage auf den verschiedenen
Kriegsschauplätzen ist unverändert

28 . England hat die Regierungsgcwalt des Khediven
von Aegypten vorübergehend aufgehoben und Aegypten unter

Württemb . Verluste.
Die 34 . württ . Verlustliste verzeichnet vom Grenadierregiment

Nr . 119, Stuttgart (Regimentsstab , Stab deS I . Bataillons , 1.—4.
Komp . Stab des II . Bat ., S.—8. Komp., Maschinengew .-Komp., 9 —12. —
Komp .) 1705 Namen und zwar : gefallen bezw. gestorben 244 , schwer ^
verw . 86, verw . bezw. leicht verw. 1210, vermW 119, ^erkrankt 35, Z „ 2^

Gm
Gm
Gm
Gre,
Gm

s Gre>
Gre:

verletzt 11. Vom Füsilier -Regiment Nr . 12 ?, Heilbronn -Mergentheim
(5 , 6., 7., 8. Komp .) sind aufgeführt 75 Namen und zwar gefallen
29, schwer verw . 3, verw . bezw leicht verw . 43 , vermißt 1
Infanterie -Regt . 126, Straßburg (1., 2 , 3 , 4. Komp. u. Maschinen ^
gew -Komp, des III . Bat .) sind verzeichnet 39 Namen und zwar ge- ^ ^
fallen 3, schwer verw . 4, verwundet bezw. leicht verw . 32. Die Liste "

o Gm
- - Gm

-- -- - - k 2 Gre!
Gre!
Gre!
Gre

^ 38
umfaßt demnach insgesamt 1818 Namen ( gefalle « bezw . se - Ase - 'LiL»
starken 276 , schwer verw . 32 , verw . bezw. leicht verwundet ^ 8 »»«! Kre
1285 , vermißt 126 , erkrankt 35 , verletzt 11) . Unter der-->§ « L
Gesamtzahl befinden sich ' -- - "
schwer verw . 4, verw.

sich 43 Offiziere (gefallen bezw. gestorben 13, Z 5 « Rei>
bezw. leicht verw . 24, erkrankt 1, verletzt 1). »8 Gre

Wir veröffentlichen nur d-e Namen der Gefallenen , Berwun - L « 2 °» 3° Gre. — .. . . . .. . — . . . . . . .
deten und Vermißten , welche fllr den Oberamtsbezirk und die an¬
grenzenden Oberämter von besonderem Interesse sind. Abonnenten,
welche sich für die Verlustlisten interessieren , können diese in unserer

s -xu»

IIS:
Geschäftsstelle cinsehen.

Hrerradier-Regiment Wr,
2. Kowpan e.

Res . Rodert Fischer aus Hildrizhausen , gefallen.
Grenadier Ernst Schm -lzle aus Baicrsbrvnn , leicht verw.
Grenadier Robert Greul aus Neusatz OA . Neuenbürg , leicht verw.
Res . Robert Fleh aus Gräsenhausen , leicht verw.
Grenadier Friedrich Schmid aus Schvpsloch , gefallen.
Res . Gottlob Schmidt aus Gräsenhausen , leicht verw.
Grenadier Peter Teufel aus GLItelfingen , vemißt.

3. Kompanie.
Gefreiter d. R . Karl Salzer aus Wildbad , leicht verw.
Grenadier Albert Weber aus Frisdrichstal , leicht verw.
Gefreiter d. R . Julius Schraft aus Conweiler , leicht verw.
Grenadier Friedrich Haist aus Schönmünzach , leicht verw.

4. Kompanie.
Grenadier Julius Miischele aus Geching>n, gefallen.
Einj .-Freiw . Gefreiter Franz Josef Zeiser aus Hochdors OA

gefallen.
Grenadier Anton Kiefer II aus Nordstetten , ge' allen.
Grenadier Andreas Schmid aus Tumlingcn , gefallen.
Grenadier Anton Saiber aus Bildechingen , verw.
Grenadier Friedrich Hiller aus Breiten Holz, verw.
Grenadier Josef Maier III aus Oberndorf OA . tzerrenberg , verw.
Grenadier Adolf Marquardt aus Hochdorf OA . Horb , verw
Grenadier Karl Friedlich Kiefer III aus Calmbach , verw.
Grenadier Rieh . Max Laidig aus Büchender ), Gde . Loßburgz verw.
Grenadier Paul Imanuel Blaich aus Stammhctm , verw.
Grenadier Johann Heinrich Gärttner aus Gärtring -n , verw.
Grenadier Paul Truffner aus Bieringcn OA . Horb , verw.

5. Kompanie.
Grenadier August Bertsch aus Calw , gefallen.
Grenadier Jakob Biaitmaier aus Kayh OA . Herrenberg , verw.
Bizeseldill .bel Paul Rau aus Sprollenhaus OA . Neuenbürg , verw.
Grenadier Emil Fueß aus Gräsenhausen . verw.
Grenadier Christian Kienzle aus Gllndringen , verw.
Grenadier Clemens Raff aus Wiesenstetlen , verw.
Grenadier Friedr Haist aus Mittcllangenbach , verw.
Grenadier Hermann Frey aus Conweiler , verw.
Grenadier Altert Schiile aus Calw , verw.
Grenadier Stefan Fleck aus Entringen , verw.
Grenadier Friedr . Morlock aus Obertal , oeiw.
Grenadier Albert Raible aus Bollmaringen , verw.
Grenadier Friedrich Kling aus Altburg , verw.
Gefreiter Friedrich Rauser aus Hochdorf OA . Horb , vermißt.
Grenadier Christian Wurster aus Zainen , verw.
Grenadier Karl Heid aus Ihlingen OA . Horb , schwer verw.

6. Kompanie.
Grenadier Karl Friedrich Finkbeiner aus Friedlichst «!, verw.
Reservist Gottlob Bitzer aus Gärtringcn , verw.
Reservist Georg Johanna Feuerbacher aus Simmersfeld , verw.
Grenadier Johann Friedrich Nestle aus Dornstetten , verw.
Tambour Franz Xaver Pfeffer aus Bieringen , verw.
Grenadier Gottlob Pfeifle aus Schönmünzach , verw.
Grenadier Karl Friedrich Burkhardt aus Stammheim , vermißt.
Grenadier Aitur Friedrich Molitor aus Neuenbürg , vermißt.
Grenadier Imanuel Widmayer aus Affstätt , vermißt.

7. Kompanie.
Grenadier Christian Charrier aus Ottenbronn , gefallen.
Grenadier Hermann Ietter aus Calw , gefallen.
Grenadier Paul Lauser aus Althengstctt , gefallen.
Unteroffizier -Schüler Anton Schmid aus Altingen , gefallen.
Grenadier Wilhelm Helder aus Oberiflingen , verw.
Grenadier Ernst Hölzle aus Oberkollbach , verw.
Hornist Karl Romctsch aus Schömberg , verw.
Reservist Wilhelm Brodbeck aus Rohrau, -gefalle».
Gefreiter Eugen Schmid aus Neuenbürg , verw.
Einj .-Freiw . Paul Winter aus Calmbach , verw.
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Wachsende Bewegung inenglische Militärgewait gestellt.
Aegypten.

29 . Französische Vorstöße aus Birten und Toul wer¬
den zurückgewiesen . — Gegen einen Teil der Forts von
Antwerpen wird das Feuer eröffnet . — Gegen die russische
Festung Ossowlecz tritt die deutsche Artillerie in Kampf . —
Die Situation zwischen England und der Türkei spitzt sich
zu . — An der Weichsel werden die Rüsten von den ver¬
bündeten Deutschen und Oesterreichern zurückgewiesen.

30 . Die Admiralität in London gibt bekannt , daß im
indischen Ozean der Kreuzer „Emden " die Dampfer Tume-
rico. Kinglud . Riberia und Toyle weggenommen . in den
Grund gebohrt und ein Kohlenschiff ebenfalls weggenommen
hat . — Die Japaner haben die Deutschen 5 Meilen von
Tsingtau entfernt , angegriffen.

Ehre.
Es kann die Ehre dieser Welt

Dir keine Etrre geben,
Was dich in Wahrheit hebt und hält,

Mutz in dir selber leben.
Wenn 's deinem Innersten gebricht

An echten Stolzes Stütze,
Ob dann die Welt dir Beifall spricht,

Ist oll dir wenig nütze.
Daß flücht 'ge Lob , des Tages Ruhm

Magst du dem Ei len gönnen,
Dar aber sei dein Heiligtum:

Bor dir bestehen können . Theodor Fontane
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Grenadier Pau ! Sauicr aus Dachtcl , v:rw
'Grenadier Ludwig Braun II aus Loff nau , oerw.

Grenadier Ludwig Kling aus Oberlrollbach , venv.
Grenadier Georg ZUfle aus Schönegründ , oerw,

^ ^ -L Grenadier Karl Gehring I aus Alihengstelt , oerw
Grenadier Gustav Kienzle aus Rohrau , oerw.

§ - « >« « « AL Grenadier Wilhelm Bischofs aus Baiersbronn , oerw
ktO Greuadier Jakob Nonnenmann aus Oberl,oiibach , oerw.

,8  Z Grenadier Pau ! En st aus Stammheim , oerw.

^ -ZZZL 8. Kompanie.
Grenadier Hugo Reiser aus Birkenfeld , gefallen.

»L 2 « § Grenadier Emil Kläger aus Baiersbronn , gefallen.
ZA . Z I Grenadier Karl Seeger aus Slammheini , gefallen.

L - äZ .5 Grenadier Jakob Süßer aus Gechingen , gefallen.
S Grenadier Karl Löffler aus Huzcnbach , gefallen.

^ «jK - Grenadier August Rau II aus Sprollenhaus , oerw.
§ « s « Reservist Johannes Schäfer aus Althcim , oerw.

Grenadier Michael Martini aus B̂einberg , oerw.
LA . Grenadier Karl Finkbeiner aus Göttelfingen OA . Freudenstadt , oerw.

r»ve r ^
Ilnterosfizier Johann Heselschwerdt aus Neumeiler , verm.
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Grenadier Gottlob Röthfuß aus Haberland , Gde . Baiersbronn , oerw.
-1L « » r ^ - >b Grenadier Christian Weimer aus Bondorf , oerw.

«A 8 T § !2 Gefreiter d. Res . Johannes Wanner aus Entringen , vermißt.
Grenadier Friedrich Renz II aus Oberjesingcn , verletzt.

8 ^ !« Grenadier Wilhelm Hädtnger aus Herrenalb , oerw ., linkes Bein.
^ -« 8 ^ Reservist Georg Frey aus Keckenhöfc Gde . Baiersbronn , vermißt.

Maschinengewehr -Kompanie.
L Grenadier Anton Kläger aus Altheim , oerw.

L Q.- Grenadier Karl Rau aus Unterhaugstett . oerw.
KS »» ÄS A Grenadier Hermann Roh aus Altiugcn , verw.

AS - ,I ^ 8 ^ - Grenadier Paul Baier aus Herrenberg , verw.
- Gren . Kail Nußkern aus Freudenstadt , verw.

Gren . Julius Schäuffele aus Deckenpfronn , verw.
Gren . Anton Steinmetz aus Wachendorf , OA . Horb , verw
Gren . Ernst Fischäs aus Ocschelbronn , oerw.
Gren . Johannes Rentschler I aus Oberhaugstett , verw.

9. Kompanie.

Gren . Gustav Bischofs aus Birkenfeld , gefallen.
Gren . Georg Pau ! Eisenhardt aus Dachtel , OA . Lalw , leicht verw.
Grcn . Gottlob Eistnbeis aus Wittlensweiler , OA . Frdstdt ., l. verw.
Gren . Karl Wilhelm Klotz aus Engelsbrand , OA . Nbg ., l. verw.
Gren . Paul Möhrle aus Rechtmurg , OA . Frdstdt ., l. verw.
Gren . Wilhelm Christian Müller aus Calmbach . OA . Nbg ., gefallen.
Gren . Adolf Eug n Bogt aus tzochdors , OA . Horb , leicht verw.
Gren . Christian Mußbach aus Neustra , OA . Hbg , leicht verw.
Gren . Johann Georg Mönch aus Emberg , OA . Calw , leicht verw.
G :en. Ka l Friedrich Kapplsr aus Birkenfeld , leicht verw.
Gefr . Johannes Hesselschwert aus Rlzenberg , OA . Calw , leicht verw.
Gren . Gottlieb Wilhelm Bäuerle aus Schömberg , OA . Nbg ., schwer».
Gefr . Friedrich Johann Hellmann aus Calw , schwer verw.
Gren . Christian Holzäpfel aus Würzbach , OA Calw , leicht verw.
Gren . Karl Friedlich Essig aus Althengstett , O k . Calw , leicht verw.
Gefr . Hermann Rudolf Graf aus Calw , leicht verw.
Gren . August Georg Gutekunst aus Enzklösterle , OA . Nbg ., l. verw.
Gren . Ulrich Bauer aus Rötenbach , OA . Lalw , leicht verw.
Gren . Johannes Ludwig Schaible aus Gechingen , OA . Calw , l. verw.
Gren . Johann Jakob Renlschler aus Sommenhardt , OA . Calw , l verw.

1V. Kompanie.
Gefr . Foscf Müller II aus Mühringen , OA . Horb , leicht oerw.
Gren . Johann Großmann III aus Erzgrube . OA Frdstdt . l . verw.
Gren . Albert Theurer aus Calmbach , OA . Nbg , leicht oerw.
Gren . Otto Mundinger aus Wildbad , erkrankt.
Res . Michael Schwämmst aus Oberkollboch , OA . Calw , schwer verw,
Gren . Anton Beiter aus Bieringen . OA . Horb , verw.
Gren . Karl Bacher aus Calw , leicht verw.
Gren . Josef Siraub aus Gündringen , leicht verw.
Gren Gottlob Braun aus Pfalzgrafenweiler , sticht verw.
Res . Gustav Keppler aus Teinach , OA . Colw , verletzt.
Gren . Johannes Arnold aus Kohlwald , OA . Frdstdt , gefallen.
Res . Wtlljelm Paulus aus Deckenpfronn , OA . Calw , gefallen.
Einjährig -Freiwi tger Gefr . Friedrich Hamm aus Calw , schwer verw.
Gren . Johann Noll aus Bieringen , OA Horb , leicht verw.
Gren . Jakob Großmann I aus Meistern , OA . Calw , sticht verw.
Res . Karl Fahrner aus Leimengrund , OA . Frdndt ., verw.
Res . Friedrich Kirchherr aus Altburg . OA . Calw , vermißt.
Res . Jakob Kober aus Stammheim , OA . Calw , verw.

11. Kompanie.
Gren . Christian Hofer aus Lambach , OA . Frdstdt ., gefallen.
Res. Christian Friedrich Fuchs aus Liebenzell , verw.
Res . Gotthilf Renlschler aus Monakam , OA . Calw , verw.
Rel . Paul Wurster aus Liebenzell , verw.
Res Gottlieb Schmidt aus Monakam , verw.
Treu . Bernhard Klumpp aus Schönegründ . OA . Frdstdt ., schwer verw.
Res. Georg Widmaier aus Mör .chbcrg, OA . Hbg , verw.
Res . Heinrich Zinser aus Gärtringen , OA . Hbg ., verw.
Res . Theodor Walz aus Hirsau , vermißt.
Res . Johann Major aus Gültstein , OA . Hbg ., verw.
Res . Jakob Dürr aus Slmmozheim , OA . Calw , verw.
Gren . Gottlieb Reisser aus Deckenpfronn , OA . Calw , erkrankt.
Gren . Ernst Rothfuß aus Mitteltal , OA . Frdstdt ., schwer verw.
Grcn . Eugen Wessinger aus Birkenfeld , verm.
Gren . Johannes Winter aus Reinerzau , OA . Frdstdt ., verw.
Rcs . Friedrich Bühler aus Bondvrf , OA . Hbg ., verw.
Res . Konrad Raisch aus Oeschelbronn , oerw.
Gren . Hermann Großmann aus Wildbad , verw.
Tambour Johannes Wal ; aus Oeschelbronn . schwer verw.
Gren . Karl Herrmann aus Arnbach , OA . Nbg ., schwer vem,.
Gren . Otto Stahl aus Ostelsheim , OA . Calw . oerw.
Res Jakob Nonnenmacher aus Gärtringen , OA . Hbg ., verw.
Res . Friedrich Reiser aus Psinzweil -r . OA . Nbg ., verw.
Res . Wilhelm Kusterer aus Salmbach , OA . Nbg ., oerw.
Res . Georg Paulus aus Deckenpfronn . verw.
Gren . Philipp Hornberger aus Schönegründ , OA . Frdstdt .. verw.
Res . Rudolf Schnaufer aus Unterjettlngen , verw.

Unteroffizier Albert Riethmülllr aus Tailfingen , OA . Hbg ., gefallen.
Grcn . Robert Ernst Eipper aus Rohrau , OA . Hbg , gefallen.
Gren . Jakob SLneck aus Entringen , OA . Hbg ., oerw.
Gren . Anton « öll aus Wachcndorf , OA . Horb , verw.
Res . Michael Rentschler aus Breitcnberg , OA . Calw , verw.

13. Kompanie.
Gren . Wilhelm Ruggaber aus Haiterbach , gefallen.
Grcn . Adolf Schäuffele aus Demenpfro n, geiallen.
Gren . August Kläger aus Altheim , OA . Horb , gefallen.
Gren . Robert Keck aus Neuenbürg , erkrankt.
Gren . Ka l Gaß aus Freudenstadt , leicht oerw.
Gren . Wilhelm Weder II aus Pfalzgrafenweiler , sticht verw.
Gren . Gottlicb Bahl nger aus Breitenholz , OA . Hbg ., verw
Grcn . Hermann Büchert aus Feldrennach , OA . Nbg ., leicht verw.
Tambour Friedrich Schaible aus Oberhaugstett , leicht verw.
Sergeant Konrad Katz aus Hochdorf , OA . Horb , gefallen.
Gren . Wilhelm Dittus aus Arnbach , OA . Nbg ., gefallen.
Einj .-Freiw . Untcroff . Paul Raible aus Göttelfingen , OA . Horb , l. verw.
Gren . Wilhelm Wider II aus Pfalzgrafenweiler , schwer verw.
Gren . Wilhelm K ämer aus Bondors , verw.
Gren . I sef Wild II aus Llltzenhardt . OA . Horb , verw.
Gren . Iohs . Halst aus Besenfeld , OÄ . Frdstdt ., verw.
Gren . Wilhelm Rath aus Untcrwaldach , OÄ . Frdstdt ., gefallen.
Gren . Wilhelm Rau aus Langenbrand , OA . Nbg ., verw.
Res . Martin Maulbetsch aus Pfalzgrafenweiler , verw.

Inf .-Wegt. Wr. 126, Straßöurg.
E I . Komp nie.

Res . Mor Stockinger au^ Klosterreichenbach , schwer verw.
2. Kompanie.

Untcroff . A ' ton Siraub aus Ältheim , OA . Horb , leicht verw.
Res . Jos . Albert Bolz aus Loffenau , OA . Nbg , leicht verw.

Aus Stadt und Land.
Nagold , 10. Oktober 1914.

Gefallen als Held!
Mit herber Schwere wird dieses Wort in unserer Stadt

wieder laut ! Unsägliches Weh brachte diese Trauerbotschaft,
und tiefgefühltes Mitleid erweckt sie in unserer Gemeinde.
Ein Vater weint um die geknickte Lebenshosfnung ! Der
zweite  Sohn , den er dem Vaterlands zum Opfer bringt!
Es ist der Etns .-Unterosfizier Wilhelm Maurer,  Sohn
des hiesigen Herrn Ortssteuerbeamten Maurer , der gefallen
ist. Wie bedauern wir den so hart betroffenen Mann , der
sein Liebstes und Bestes , seines einsamen Lebens glänzende
Hoffnung hergeben muß Wohl heißt cs „ das Leben ist
der Güter höchstes nicht !" , über dennoch ist es schwer, sein
Teuerstes hergebm zu müssen . Möge das schwere Opfer
nicht umsonst gewesen sein ; das junge , kostbare Blut , das
am Altar des Vaterlandes geflossen ist, möge es nicht um¬
sonst vergossen sein ! Und das geliebte , deutsche Vaterland
wird neu aufgebaut Zu großer  Herrlichkeit auf großen
Opfern ! Herr Stadtacciser Maurer hat noch einen dritten
Sohn unter den Fahnen stehen . Sr dient bei der Marine!
Aufrichtigen Herzens wünschen wir , daß er ihn gesund
wieder in seine Arme schließen kann.

Befördert . 3um Oberleutnant wurde befördert der
Leutnant a . D . Irion,  zuletzt Reserve des Ins .-Reg . 121
(Calw ) , — im Res .-Inf .-Reg . 246 . — Zum Leutnant
befördert wurde , wie uns mitgeteilt wird , der Sohn des
Schultheißen Dürr von Mindersbach , Gottlob Dürr.
Er war in einem heftigen Gefechte verwundet worden . —
Zur Berichtigung sei mitgeteilt , daß Herr Möbelsabrikant
Schnepf  nicht zum Bizcseldwebel , sondern direkt zum
Feldwebel  befördert wurde.

Alteusteig -Ttadt . Am Sonntagnachmiitag Vs3 Uhr
findet die Schlußübung der Freiwilligen Feuerwehr statt.

Ans de« Rachbarbezirke « .
Pfalzgrafenweiler . Vom westlichen Kriegsschauplatz

kommt die traurige Nachricht , daß im Elsaß der Oberleut-
nant Oskar Öeffinger gefallen  ist . Oefsinger
war Landwehroffizier . Am Dienstag kam er ins Gefecht.
Herr Öeffinger kam vor 5 Jahren als Forstamtmann hier¬
her und hat sich durch sein liebenswürdiges Wesen , als pflicht¬
treuer Beamter und Gesellschafter in allen Kreisen Hochach¬
tung und Wertschätzung erworben . Die Familie verliert
einen guten Vater und allgemein ist die Teilnahme für die
Angehörigen des auf dem Felde der Ehren Gefallenen.
Der Krieg hat nun schon 6 Opfer von unserer Gemeinde
erfordert.

Hsrb . Der Abzug des hiesigen Landsturmbataillons
vollzog sich unter größter Teilnahme der Bevölkerung.
Zwischen dem Kommandeur , Oberstleutnant Levering , und
dem Stadtoorstand wurden Abschiedsworte ausgetauscht.
Auch richtete der Kommandeur ein Dankschreiben an das
Stadtschultheißenamt . _

Stuttgart . Am Mittwoch fand die Vereidigung
der am 21 . September zur Fahne eingezogenen Rekruten

statt . Der Vorgang war derselbe wie bei der kürzlich in
unserem Blatte beschriebenen Vereidigung , nur daß diesmal
S . M . der Kö nig hiebei anwesend war . Herr Feldprobst
Blum  sprach über die Worte : „Meine Augen schweifen
in die Ferne und suchen die Frommen , denn fromme
Führer habe ich gerne " und führte dabei aus , daß dies
auch die Worte unseres Königs seien, den sein Herz hierher-
aezogen habe , um in dieser ernsten Stunde unter den
Rekruten sein zu können . Nachdem die Mannschaften
vor der Kirche angeireten waren , richtete der König von
der Treppe aus etwa folgende Worte an dieselben:
Kameraden : eine feierliche Handlung liegt hinter Euch:
Ihr habt soeben den Eid geleistet , Gut und Blut , Leib
und Leben für das Vaterland einzusetzen : es ist dies um¬
somehr erforderlich , da wir ringsum von Feinden ange¬
griffen werden . Doch ich weiß , daß ich auf jeden von Euch
Schwaben felsenfest bauen kann , tut Eure Pflicht und
„Gott befohlen " . Während nun der König auf seinen
Wagen zuging wurde auf ihn ein dreifaches Hurra ausge¬
bracht . Der König war während dieser feierlichen Hand¬
lung sichtlich gerührt und wohl keiner wird diese Stunde
und die Worte unseres Königs vergessen . O . B.

Letzte Neuigkeiten.
London , 9. Okt. (W .T .B .) Das Reuiersche Bureau

meldet aus Peking : Die Japaner haben die Insel
Jap , die westlichste Insel der Karolineugruppe,

Paris , 9. Oki. (W.T .B . Nicht amtlich.) Ein
amtlicher Bericht von gestern abend 11 Uhr besagt : Die
Lage ist im ganzen unverändert . Ungeachtet einiger
heftiger Kämpfe , besonders in der Gegend von Rohe
sind die Stellungen die nämlichen wie früher.

Berlin , 10. Okt. Zu dem Fall von Antwerpen
schreibt das „Beil . Tagebl ." : Eines der wichtigsten Boll¬
werke der Welt ist in kaum 12 Tagen dem Feind entrissen
worden . Und hinter dem belgischen Verteidiger stand England,
man kann wohl sagen mii erhobener Hetzpeitsche. Wie man
sich in der Wirkung der deutschen Belagerungsgeschütze irrte , so
irrte man sich auch kn der Person desjenigen , der den rech¬
ten deutschen Heeresslügel in Frankreich führte . Bon der
Bannmeile der französischen Hauptstadt bis ous Noyon an
der Oise ging er rechtzeitig zurück und ließ sich von da an
keinen Fuß breit Boden entreißen , ebenso wie er es auch
»erstand , allen Umgehungsversuchen der Verbündeten recht¬
zeitig zu begegnen . Generaloberst o . Kluck hat einen Ent-
satz von Antwerpen vereitelt.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Fahrpreisermäßigung . Zu halben Preisen fahren mii der

Eisenbahn , was man in Württemberg noch zu wenig weiß , die An¬
gehörigen von Verwundeten , wenn der Weg zum Besuch des¬
selben mindestens 50 Kilometer beträgt . Die näheren Bedingungen
erfährt inan an jedem Eisenbahnschalter.

Alt « steig , 7. Okt . Auf dem heutigen Fruchtmarkt kos ete
Alter Dinkel 1I .S0 . // , Gerste 12.— Wetzen 14.— Roggen
13.—- Blklualienpreise 1 Pf . Butter 1.80 2 Eier 18 /L.

Stuttgart , 8. Okt . lMostobstmarkt ) Dem heutigen Most¬
obstmarkt auf dem Wilhelmsplatz wor.cn 1400 Zentner zugesührt.
Preis 6,80 - 7,20 per Zentner.

? tuttgart , 8. Okt . (Vom Markt .) Aus dem heutigen Groß¬
markt galten fol ende Preise : Aep el 8 —14 Birnen 7 - 18,
Zwetschgen 8 9 , Pfirsiche 8 - 18, Quitt n 18, Trauben 20 - 25,
Preiselbeeren 38, Nüsse 22 - 25 ^ per Pfund.

Nordheim bei HNbronn , 8. Okt . Auch Heuer müssen mir
wieder mit einem bescheidenen Quantum — etwa 1000  Hektoliter -
rechnen : dagegen wird dle Qualität derjenigen eines guten Mlttel-
welnes entsprechen. Die Lese wird möglichst hinausgeschoben und etwa
in der 3. Oktoberwoche beginnen.

Hopfe « .
Herreuberg , 8. Okt . Im Hopsenhandel herrscht andauernd

reges Leben . Die Vorräte sind schon stark gelicktet urd die Preise
sind in dev letzten Tagen bis zu 60 pro Zentner in die Höhe ge-
cangen ._

Verzeichnis der Märkte der Umgegevd
vom 12. 17. Oktober.

Horb 13. Oktober Krämer - und Viehmarkt
Calw 14. „

_Nagold 15. „ „ _ .. _ „ _ _
Auswärtige Todesfälle.

Haupilehrer Gottlob Eitle als Osfiziersstellvertreter , im Feld
gefallen , von Holzbronn -Calw : Georg Jung , Kaufmann , 54 2 . a . ln
Ca w. _ _

Mntwastl »Wetter am Sonntag und Montag.
Trocken , morgens rauh und neblig,

tagsüber ziemlich mild.

Hiezu das Illustrierte Sonntogsdlatt Nr . 39

Für die Schristleitnng verantwortlich : R . Tschorn. — Druck u. Ver¬
lag der G . W . Zatser 'schen Buchdruckerei (Karl Zaiser , Nagold.

Ebhanfen.
Einen zuverlässigen

-PS)

MWtem
für kleinen Bkhstand suchen

Geschw. Hummelz. Waldhorn.

s Z-
Ein zuverlässiger

N » S
— NWliem

kann auf Martini eintrelen.
Von wem ? sagt die Geschästsst . d. Bl

HöeramtsstadL Hlagold.

FlmhtilMkt-VerleMg
Der

fallende
auf Samstag , den 17 . Okt . d . Js.

l Verkaufe meinen

Hofhund , Beruhardmer.
2 Jahre alt , sehr wachsam , sowie

2V Stück schöne rebhuhn¬
farbige

Frrrchtmarkt
wird aus den am

DoMrsW, de« is. Moder
stattfindenden

Krämer- und Wiekmarkt verlegt.
Den 9 . Okt . 1914.

Stadtschultheißenamt:
Maier.

Italiener.
Kurlenbaur z. Löwen, Nagold

Ein
Nagold.

Taselltlovier.
gut im Ton hat billig ' abzugeden-
Wer ? sagt die Geschäftsstelle d . Bl.

Pergamentpapier d.G .W Zaiser

Aiyrigkn,
welche auf den

Markt
Bezug haben , wollen als¬

bald eingesandt werden.

Verlag des Gesellschafters.



I.MrMWtt Abend
heute abcud8 W im Traubensml.

Die Familien Nagolds sind zur Teilnahme an dem
Vaterländischen Abend herzlich eingeladen.

Es wird gebeten, möglichst Liederbücher mit vater¬
ländischen Liedern mttzubringen.

Kein Krivkzwang!
Jedermann ist willkommen!

» » '» » » » » » » » » » » » » » » » » » » »
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

lulumciciiiilllilciiii ^ littiiiiliiilii m limrücüiilliiciiiuiilücAiililcllillZLilil

^ Nagold . ^

8 Neuheiten für Herbst u . Winter Z
^ sind eingetrofsen in ^

Z U - ^ dunk- l^ Z

^ seiner ^

° Gummi- u. Aozener Wettermäntek°
^ Ainterloarnjuppen uns Pelerinen ^
ln in allen Größen  pünktlicher Verarbeitung und billigst gc-

^ stellten Preisen und empfiehlt solche bei garantiert gutem Sitz.  ^

g Olrri -st . Z
^ Spezialgeschäft für Kerrenöekleldrrng . ^
8cümlncili >llcülüllcülilcücücüiiiiilii >cü cücüminliiliiriiiiicicüLicüLicicücü^

Nagold.

Wollene Hemden. Unterleibihen. Nnter-
hüsen, Kniewömer, P«l§miimtt,
Slhlaulhmützen, Smeaters, Weste» und
:: :: Socken :: ::

Nagold.
Junges , fleißiges und ehrliches

MWichii
Kann sofort eintreten im

schwarzen Adler.

Nsgolri.

Selbstgemachte

Wiernudetn
empfiehlt

Mlklevi Remmlev,
Conditor.

Nagold.
Eine

Kawin,
gut Im Zug , samt Kalb , verdaust

Gottlreb Harr , Bäckers Wtw.

Altensteig.
Alle Sorten

sowie:

la. MaisöLmehl
la. Lrinmehl 40o/»
la. Mohnmehl
la. Sesammehl
la. Torfmelaffe
la. Malzkeinee
la. Salzllckrollen

u.phosphorsauren Kalk
empfiehlt zu den billigsten Tages¬
preisen

<4 . 8 « I » irSLÄvr.

Ei«mch -Tspse
empfiehlt außerordentlich billig

ssöl -i-enbei -ga ^ ll -.

OO
OO
OO
OO
0 -0
OO
0 -0
0 -0
OO
OOOO
0 -0
OO
0 -0
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO

T'eile den Zeekrten Osrneri mit , ässs slle

^euilkiten inllamen-hüien
eiriZstrolkeri sin6.

Der ernsten 2eit gnZepssst , nur
AvnLLvAviu « ^ oi m < i»

soveokl in wurden sIs in Qsrnitur.

Keltere  Zlüte vrröen  diNigri umzesrdeilel.

?tlornrn,

OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO
OO

Vnnhleidende.^
Mein Bruchband „Ideal " ohne Jeder , eigenes System , auch bei

Nacht tragbar , bietet die größte Erleichterung und hält jeden Bruch
zurück. Leib - und VorfaÜbinden , Geradehalter . Langjährige
Erfahrung , reelle Bedienung.

Bin wieder selbst mit Mustem anwesend in Nagold Freitag,
1« . Okt .. von 8 —12  Uhr , im Gafthos z. „Röstle ".

öanklag.-8p6riali8l ^ugsn frsi , 81uNgai1,
Lronv str . 46.

empfiehlt G . W . Zaiser.

KmiltWen
in verschiedenen Größen aus braun
glasiertem Steinzeug empfiehlt

der Obige.

Lsrit
bezeichnen als vortr ff-

liches Hustenmittel

l ^ ,5S^ 8n»k-
^ d tsnsmellen

mitcten .. 3  l ' snnen '.'

IMillionen sie gegen

Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh , schmerz «« den Hals,
Keuchhusten , sowie als V r-
beuguug gegen Erkältungen,
daher hochwillkoinmen

jedem Kcieger!
not. begl. Zeugnisse von
Aerztcn und Privaten

verbürgen den sichern Ersolg.
Appetitanregende fein-

schmeckende Bonbons.
Pake « 25 Dose 50 ^

Kciegspackung 25 kein Porto
Zu haben in Apotheke « sowie
bei : kr. 8ek» iä in Isxoich kkr.
stsidiinzer z. Löwen in »siterdsek,
stilb. « iömsno in »»terMmxen,
Id. »rsfl in stiläberx , lsrl kr.
SekStti« in kick»»»«, , stilkelw

kevt,ch>«r in krmtt
8itrier in kstdräors.

Nagold , den w . Okt . 1914.

Todes -Anzeige.
Mein lieber Sohn

VervütunZ5 - ^ 55irfent !

Linjsstr . Un!eroffir !er !m 7. VürN . Znf.- üez . Zkslrer ^rieSric « ,

Xöstlg van j>reu- ev. slr . 175

ist am 10 . Sept . bei Sommatsne ehrenvoll fürs Vaterland gefallen
und ist nun seinem Bruder Richard nachgefolgt.

(Amtlich bestätigt .)

2 . Muurer.

Rotselden , den 8 . Okt . 1914.

-Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche wirs

bei unserem unvergeßlichen , lieben Sohn und Bruder

Johann Georg Dürr
>erfahren dursten, welcher den Heldentod für das Vaterland er¬

litten hat, sagen wir auf diesem Wege unfern innigsten Dank.
Die trauernden Eltern:

Simon Dürr und Frau,
mit Geschwistern.

Pfrondorf , den 9 . Okt . 1914.

rnuer -Anzeige
Teilnehmenden Verwandten u. Bekannten

geben wir die traurige Nachricht, daß unsere
t. Mutter und Schwester

Kath. Magd . Dürr
geb . Brenner , von Emmingen

heute früh 5 Uhr im Alter von 56 Jahren un-
- erwartet schnell gestorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die beiden Söhne:

Adolf und Emil Dürr . !
Beerdigung SonntagnEag 2 Uhr . ^

Nagold.
Die

Mhnung
des Herrn Ooerpräzeptors Haller
in der Haiterbacherstraße habe ich
auftragsholber

anf 1. April ISIS
zu vermieten.

Stadtschultheist Maier.

Hliisierer
^u. Provisionsreisende
jfür einen outen gangbaren
! Hausbedarfsartike!
bet gutem Verdienste und ohne
Risiko gesucht.

Wo ? sagt die Geschäftsst . d. Bl.

Nagold.
Einen 8jährigen

Achse«
verkauft zu jeder
Garantie.

Gottlob Widmaier.

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am 18 . Sonntag nach Trinitatis,

den 11 . Oktbr. : V»10  Uhr Predigt.
Lied : 268 . Feier des Geburts¬
festes Ihr . Maj . der Königin . Vs2
Uhr : Christenlehre : (Töchter). V28
Uhr Kriegsbetstunde.

Mittwoch , 14 . OKI. abds . V28  Uhr
Kriegsbetstrmde.

Zllcht-
Arre «-

Verkauf.
E nrn sehr schönen, hochwüchsigen

Zuchtsauen (Rolscheck) ha! unter
Garantie für Sprungfähigkeit zu
verkaufen.

Schultheiß Lutz,
Wart.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 11 . Okt . : 9 ^ Uhr

Predigt und Amt . (7 .40 Uhr dsgl.
in Rohrdorf ) . 2 Uhr Andacht.

Täglich abends 7 Uhr Kriegsbet-
stunde.

Gottesdienst der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 11 . Oktober , morgens
r/zlOUHr u. abends 1/28  Uhr Predigt,
Mittwoch abend 8 Uhr Eebetstunde.
Jedermann ist s-eundlich eingeladen.
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